
Traditioneller, gelungener Herbstanlass in Horgen 

 
Urs Beck, 3322 Schönbühl, urhebe@quickline.ch 

 

Unter dem Motto «Weil wir Ziele haben!» lud der Schweizerische Ganzsa-

chen-Sammler-Verein zum traditionellen Herbstanlass ein: Samstag, 1. Okto-

ber 2016, Schinzenhof Horgen. 

 

Nach und nach erschienen die Eingeladenen und hofften auf ein Schnäpp-

chen bei den Warenanbietern. Letztere waren nicht alle zufrieden mit ihren 

Verkäufen; bei den Suchenden dagegen entdeckte man doch manchmal ein 

verschmitztes Lächeln, was bedeuten musste, dass sie einen guten Kauf ge-

tätigt hatten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Vor dem Mittagessen begrüsste der Präsident des Philatelistenvereins Hor-

gen, Werner Appenzeller, die Anwesenden und wünschte allen einen erfolg-

reichen Aufenthalt. Besagter Verein hatte anlässlich dieses Herbstanlasses 

sogar eine Sondernummer seines Vereinsheftes veröffentlicht – vielen Dank. 

Bald knurrte der Magen, weshalb sich 35 hungrige Mäuler an die gedeckten 

Tische begaben ... und sofort ging das Fachsimpeln weiter. So war die Mit-

tagspause bei schmackhaftem Essen im Nu verflogen. Die Sammler konnten 

wieder neue Kontakte knüpfen und Fachwissen austauschen; aber es wurde 

nicht nur über Ganzsachen gesprochen, sondern über die ganze Palette der 

Philatelie. 

Um 14 Uhr begrüsste der Präsident SGSSV, Ernst Schätti, die Anwesenden 

offiziell und übergab das Wort Walter Hobi aus Horgen, dessen Referat den 

Titel «Postgeschichte Horgen 1800 bis 1964» trug. 

 



 

 

Inhaltliches Schwergewicht waren die Stempel von Horgen. Als Stichwörter 

des gut verständlichen Vortrages seien erwähnt: frühere Sprachen und Dia-

lekte, Porti, Währungen, erstes Postbüro, Postkutsche, Postwagenkarten, 

Vor- und Nach-Einzug der Porti, Beförderungsarten, Perfins, Portofreiheit, 

Nachportomarken, Aussenwachten Horgenberg, Sihlbrugg, Sihlbrugg-Dorf, 

Sihlbrugg-Station, Sihlwald, usw. (Die Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf 

Vollständigkeit.) 

Nach einer kurzen Pause führten Armando Lualdi und Ueli Heiniger fachkun-

dig und zügig durch die beliebte Vereinsauktion.  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

Die 115 Lose erreichten immerhin den Umsatz einer vierstelligen Franken-

Zahl, obwohl nicht alle scheinbaren Glanzstücke einen Käufer fanden. Offen-

sichtlich ändern sich im Laufe der Zeit die Marktverhältnisse auch bei den 

Ganzsachen. Ungeachtet dessen sind sicher alle Käufer mit ihren erworbenen 

Schätzen mehr als zufrieden.  

Herzlichen Dank dem Philatelistenverein Horgen und seinen tatkräftigen Hel-

fern; es war ein gelungener Tag. Wir freuen uns bereits auf den nächsten 

Herbst mit der Ganzsachen- und Briefe-Ausstellung GABRA VI vom 29. Sep-

tember bis 1. Oktober 2017 in Burgdorf. 

 


